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512 Die Lehrer der Volksſchule

Dauer der Ausbildung .
829 2—

Die Ausbildung der Lehrerinnen un Nfe

ehrgang . Nur für einfache Schulverhältn

darf Lehrerinnen in einem mindeſtens einjäh

gebildet werden .

aßt einen dreijährige
liſſe können nach Be⸗

rigen Lehrgang aus⸗
QTe
1

6

Vergl . die Bmkg . Seite 97 ff.

Einfache Verhältniſſe werden in der Regel an denjenigen Schul en

beſtehen , an denen die Zahl der lich zu erteilenden Unterrichts

ſtunden ſo gering iſt , daß die Lehrerin nicht voll beſchäftigt werden kann.

8 S3.

Das Unterrichtsminiſterium wird mit dem Vollzug dieſer

Verordnung beauftragt .

4. Bekanntmachung des Miniſteriums des Kultus und
Unterrichts

vom 7. April 1925 — ABl . Nr . 19

Schulordnung für das Handarbeitslehrerinnenſeminar .

Zum Vollzug des § 3 der Verordnung des Staatsmini⸗

ſteriums vom 18. April 1925 über die Ausbildung der Hand⸗

arbeitslehrerinnen ergeht folgende i1 f l

Schulordnung .

Wegen des Datums der BO. vergl . Seite 98.

Schuljahrbeginn .
88

Das Schuljahr beginnt und endigt jeweils an Oſtern . Die
Aufnahme findet nach Bedarf ſtatt und hängt vom Beſtehen einer

Aufnahmeprüfung ab , deren Zeitpunkt jeweils durch das Unter⸗

richtsminiſterium im Amtsblatt bekanntgegeben wird .

Aufnahmebedingungen .
8

ift ahnme ſind neben dem Nachw

ehen der Aufnahmeprüfung
Bedingungen für die Aufna

voller Geſundheit und dem Beſte

1. für den dreijährigen Lehrgang :

à ) Alter von 17 bis 25 Jahren ,
b) Nachweis des erfolgreichen Beſuchs einer Höheren

Mädchenſchule oder einer gleichartigen Vorbildung (wver⸗

gleiche § S 5 J Ziffer 3) ,
2. für den einjährigen Lehrgang :

b) Nachweis einer ordnungsgemäßen Vol lksſchulbildung,
c) Nachweis einer angemeſſenen Weiterbildung in Hand⸗

arbeiten und Zeichnen .



Schulordnung für das Handarbeitslehrerinnenſeminar .

Anmeldung zur Aufnahmeprüfung .
58

Die Anmeldung zur Aufnahmeprüfung iſt an die Leitung

Handarbeitslehrerim ienſeminars in Karlsruhe zu richten .
izufügen ſind :

1. ein von der Bewerberin ſelbſtverfaßter und geſchriebener
Lebenslauf mit genauen Angaben über Name , Stand und

Wohnort der Eltern , über Religionsbekenntnis und Bil⸗

—

888ES.

A

dungsgang , namentlich über die in §S 51 Ziffer 3 gefor⸗
derte Weiterbi ldung ,

2. Geburtsſchein und Zeugnis der Wiederimpfung ,
3. Zeugniſſe über

355
genoſſene Schul⸗ und Weiterbildung ,

J. ein Le 11 zeugnis ,
5. ein bezirksär ſliches Zeugnis über körperliche Beſchaffen⸗

5 Kullls! heit und Geſundheitszuſtand ,
6. die ſchriftliche , vom Bürgermeiſteramt beglaubigte Er⸗

klärung , daß die Mittel zur Ausbildung als Handarbeits⸗
lehrerin vorhanden ſind und be ihbhenkt werden . Bei

Minderjährigen hat der geſetzliche Vertreter dieſe Er⸗

klärung abzugeben und ſeine Einwilligung zu erteilen .

Zulaſſung zur Prüfung .
ι 4.

Die Entſcheidung über die Zulaſſung zur Prüfung trifft d
Unterrichtsminiſterium .

Anforderungen für die Aufnahmeprüfung .

8

( 1) In der Aufnahmeprüfung wird verlangt :

I. Von den Bewerberinnen für den dreijährigen Lehrgang :

1. In Handarbeit : Das Anfertigen eines einfachen Gegen⸗

ſtandes mit Anwendung verſchiedener Nähſtiche , Nähte
und Säume ſowie mit einfacher Verzierung ; Knopfloch ,

Knopfannähen ; Einnähen eines Flickes ; Wäſchezeichnen
mittels Stiel⸗ und Kreuzſtiches , Zuſammennähen zuge⸗

ſchnittener Wäſcheſtücke mit der Hand und der Näh⸗

maſchine ; Wäſcheſtopfen ; eine ſchwierigere Häkel⸗ und

Strickarbeit nach Vorlage ; Schnittzeichnen und Zuſchnei⸗
den nach Körpermaßen .

Im Zeichnen : Perſpektiviſche Darſtellung von einfachen

Naturgegenſtänden ( Geräte , Gefäße , Pflanzen und der⸗

gleichen ) mittels Bleiſtift und in einfacher Farbengebung
mit Waſſerfarben . übung im Darſtellen von geometriſchen
Körpern und deren Mante labwicklungen mit Bleiſtift ,

Zirkel , Winkel und Reißſchiene ; übung im freien Zeichnen
38



Die Lehrer der Volksſchule .

nach Natur ( einfaches Stilleben , Naturausſchnitte und

dergleichen ) in Bleiftift , auch einfache farbige Wiedergabe ;

übung im Kohle - und Kreidezeichnen .

3. In den allgemein bildenden Fächern von den Prüflingen ,

denen die in §S 2 Ziffer 1 b vorgeſehenen Zeugniſſe fehlen :

à) im Deutſchen : Vertrautheit mit einigen Werken der

deutſchen Literatur ,

p) im Rechnen : das bürgerliche Rechnen im vollen Um⸗
D

fang .
II . Von den Bewerberinnen für den einjährigen Lehrgang :

1. In Handarbeiten : Das Anfertigen eines einfachen Gegen⸗

ſtandes mit Anwendung verſchiedener Nähſtiche , Nähte ,

Säume ſowie mit einfacher Verzierung ; Knopfloch , Knopf⸗

annähen ; eine einfache Häkel⸗ und Strickarbeit nach Vor⸗

lage ; Nähen einer Naht mit der Nähmaſchine . Einnähen

eines einfachen Flickes ; einfaches Wäſchezeichnen mittels

Stiel⸗ und Kreußſtich

2. Im Zeichnen : Das Nachzeichnen eines einfachen Orna⸗

ments , das mit der weiblichen Handarbeit in Beziehung

ſteht ; Kenntnis der Farben .

3. In den allger in bildenden Fächern : die Kenntniſſe und

Fertigkeiten, die in Volks⸗ und Fortbildungsſchulen ver⸗

mittelt werden .

( 2) Jede der beiden Gruppen hat entſprechende Aufgaben in

ſchriftlich zu bearbeiten .Deutſch ( Aufſatz ) und Rechnen

i Leherer ( innen ) verſammlung des Handarbeitslehrer⸗

innenſeminars hat dem Unterrichtsminiſterium für die ſchriftlich

2¹ fgaben in Deutſch und Rechnen Vorſchläge116zu bearbeitenden An
3 ö

1 l

zur Auswahl zu unterbreiten .

Arbeitsſtoffe für die Aufnahmsprüfung .

86 .
iiFdiſ NRfiiſn AN ie

Die für die Prüfung notwendigen Arbeitsſtoffe haben die
Teilnehmerinnen zu ſtellen .

Schlußprüfung . 5
8

Am Schluſſe der Ausbildung findet eine Abſchlußprüfung
7 7 10 1 * K 1 1 „IiN 2 8 —7 4

nach Maßgabe einer vom Unterrichtsminiſterium erlaſſenen
Prüfungsordnung ſtatt .

Heim für Wohnung und Verpflegung .

8§8 8.

83
1

( 4) , Dem Seminar wird ein Heim angegliedert , in welchem

Schülerinnen gegen Entgelt Wohnung und Verpflegung erhalten .
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( 2) Von der Leitung der
miniſterium zu genehmig

Schülerinnen , die

nung zu ſchulden kommer 1
Unterrichtsminif loſſen werden .

Jerien .

25* SEe K Niachor R 114 *darf jährlich elf Wochen nicht über⸗Die Dauer der Fer
ſteigen .

Davon ſind zwei
Wochen in die Zeit vor
in die Pfingſtzeit und

Diſziplinarmittel .

dleiterin ,
68 vor der Lehrerſünnen

geſetzlichen Ver⸗

Lel vrerd innen)verſ ſamm⸗
verfügt W

kann die Lehrer⸗

hluß einer Schülerin aus

Lehranſtalten .

Pflichten der Anf

hrerlinnen ) verſ am umlung
en , der Zeugnisnoten und

e Beſtimmu für

Anwendung .

5 ich der
Klaſſen erlinne

der Ausitel 1 bon
KB52
Sahres 1 f
Höheren Lehr

dorden
anſtalten ſinngem

r für die Höheren Lehranſtalten vom 8.
SchBOBl . Nr .

Ubergangsbeſtimmung .
§ 12.

Für die an Oſtern 1925 erfolgenden Aufnahmen und die
bereits in Ausbildung ſtehenden Schülerinnen gelten die 5

herigen Beſtimmungen

Inkrafttreten der Verordnung .
§ 13.

Dieſe Schulordnung tritt mit Beginn des !
in Kraft .

2Schuljhares 1925/26G
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tniſſe fehlt es z. Zt. noch an
Zur vollſtändigen Ordnung der Verhält lt es 3

Handarbeitsſeminar zugrunde
einer VO. über den der Ausbildung im

zu legenden Lehrplan ſowie einer Prüfungsordnung . Beide

VodO. können um ſo weniger entbehrt werden , als zur Ablegung der

in 8§8 1 und 2 der VO. des StM . vorgeſehenen Prüfungen auch ſolche

zugelaſſen werden ſollten , die ihre Ausbildung außerhalb des Seminars ,

teils auf privatem Weg , teils durch Beſuch einer entſprechend eingerich⸗

teten nichtſtaatlichen Ausbildungsanſtalt erworben haben . Dieſer Weg

der Ausbildung darf um ſo weniger ausgeſchloſſen werden , als eine

ſtaatliche Monopoliſierung der Ausbildung Widerſpruch ſtände nicht

nur mit der bis dahin beſtandenen Übung , ſondern auch mit dem für die

Lehrer der Volksſchule in dem Geſetz vom 30. März feſtgelegten Grund⸗

ſatz der freien Ausbildung . Abgeſehen davon würde ſolche Maß⸗

nahme wirtſchaftlich einen ſchweren Eingriff bedeuten für die z. Zt. be⸗

ſtehenden , bewährten Ausbildungsanſtalten , wie auch für die Ausbil⸗

dungsluſtigen , denen dadurch die Möglichkeit entzogen würde , die für

die Prüfung erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten am Wohnort

ſelbſt oder dech wenigſtens in deſſen Nähe leichter und vor allem

mit viel geringeren Koſten ſich anzueignen .

5. Verordnung des Miniſteriums des Kultus und
Unterrichts

vom 23. Dezember 1913 — SchVOBl . Nr . XXXVXVIII in der Faſſung der

VO. vom 26. Avril 1920 — ABl . Nr . 18

über das Verfahren bei Beſetzung von Hauptlehrerſtellen .
Die Bekanntmachung des M. d. K. u. U. vom 30. April 1924, das

Verfahren bei Beſetzung erledigter Stellen an Volksſchulen betr . —

ABl . 21 — war in ihrer Geltung auf die Zeit der unmittelbaren Be⸗

ſetzung der Hauptlehrerſtellen durch das Miniſterium während

des Perſonalabbaues beſchränkt und hat ihre Gültigkeit mit dem Abla

des Jahres 1924 verloren .

Uf

Beſetzung von Hanuptlehrerſtellen .

Ausſchreiben .
§S 1.

Erledigte oder neuerrichtete Hauptlehrerſtellen an Volfs⸗

ſchulen werden durch das Unterrichtsminiſterium zur Bewerbung

ausgeſchrieben . Wenn einer Gemeinde das Vorſchlagsrecht für

die Beſetzung einer Hauptlehrerſtelle zuſteht , ſo iſt dies im Aus⸗

ſchreiben zu bemerken .

SchG . 8 50.

Bewerbungen .
§ 2.

( 0 Bewerbungen um ausgeſchriebene Hauptlehrerſte

lb der im Ausſchreiben bezeichneten Friſt auf den

Dienſtweg bei dem vorgeſetzten Kreisſchulamt und wenn

llen ſind

inne t geord⸗

neten

Wumugef
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